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Roger Vonlanthen, der Grasshoppers-
Fußballstar, wird Berufsspieler und tritt
über zu Internazionale Milano. Die Sache
kostet den Mailänder Klub laut
Presseberichten eine Viertelmillion. Wieviel
davon vor die Heuschrecken geht, ist nicht
bekannt.

*
So ist denn Vonlanthen, wenn er auch
ein Stürmer ist, ein Läufer. Ein Reisläufer.

Frei nach dem alten Lied: s wott
äben e luschtigi Saison gä / die Buebe
salben ihri Tschutschue / mit Schienbeischutz

und Libli / zieh mir gäge Mailand

zue.

*
«Der Fußballspieler-Exportindex nach
Italien ist im letzten Semester gegenüber
demselben Semester des Vorjahres
gestiegen. Auch italienischerseks ist man
mit der Entwicklung des Geschäftes
zufrieden. Italien kann dadurch vermehrt
Tomaten nach der Schweiz ausführen,
die auf unseren Fußballplätzen herum¬

geworfen werden, weil der Qualitätsindex

des Schweizer Fußballs in
ständigem Sinken begriffen ist.»

«Hallo - wie teuer kaufen Sie heute
die Mittelstürmer?» - «Hundert Mille!»
- «Nicht mehr?» - «Nein. Die Geschäfte
in Stürmern sind allgemein flau. Habe
heute sogar den Rivalini III unter pari
hergeben müssen! Wenn Sie dagegen
einen reflexsicheren Torhüter hätten
ich ginge bis zu dreihundert Mille »

«Fein! Habe ich! Prima Ware!» - «...ein¬
verstanden... » - « ...einverstanden. Geht
heute als Wertpaket ab, versichert und
eingeschrieben, per Expreß!»

Der Trost der Spieler, die gegen Vonlanthen

antreten müssen: Una rondine non
fa primavera. Zu deutsch: Eine
Heuschrecke macht noch keine Plage.

Und nun steht unsere Schweizer Mannschaft

da, um einen vortrefflichen Spieler

ärmer. Andere werden in seine
Fußstapfen treten, groß werden, die
Aufmerksamkeit ausländischer Clubs erregen,

schwindelhafte Summen angeboten
bekommen und - oh Schicksal der Welt,
wo nichts beständig ist als der Wechsel -
gleichwohl hierbleiben. Denn inzwischen
wird ein Verband Mittel und Wege
entdeckt haben, um die «Landesflucht einer
lebenswichtigen einheimischen Industrie»
zu verhindern. Verlassen Sie sich darauf.

Captain
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